
Bürgermeister Meinrad Baumann (Bad Peterstal-Griesbach), Bürgermeister Wolfgang Erichson
(Heidelbetg), Verwaltungsdirektor David Ortmann (Schlüsselbadklinik) und Geschäftsführer Axel
Singer (Kur und Tourismus GmbH) tauschen sich über Möglichkeiten der Zusammenarbeit aus.

malversorgung auch in der Re-
habilitation aufrechterhalten
können. In der Schlüsselbadkli-
nik in Bad Peterstal wurde er
nach eigenen Angaben fündig.
>>Dle Klinik hat eine gute Lage,
eine gute Qualität und mit Sieg-
fried Wentz einen Chefarzt, der
auch in Heidelberg einen guten
Namen hat.« Auf der Basis die-
ser drei Faktoren hält er eine
Kooperationspartnerschaft für
möglich.

Schwarzwald beliebt
Die bei.den Verwaltungsdi-

rektoren will Erichsohn zu-
sammenbringen. Die Schlüs-
selbadklinik soll ihre Konzept
in Heidelberg vorstellen. Die
Orthopädie-Chefärzte kennen
sich bereits. Als Folge könnten
mehr Kurpfälzer zur Rehabili
tation in den Schwarzwald kom-
men. Da§ Angebot im Schlüssel-
bäd könne aus Sicht Erichsons
auch vermögende Privatpatien-
ten aus Heidelberg zufrieden-
stellen.

Eine Verbindung wiII Erich-
son auch zum Olympia-Stütz-
punkt Heidelberg herstellen. In
der Hochleistungsmedizin laufe
viel über Namen. Deshalb emp-

fahl er der Schlüsselbadklinik,
durchaus mit dem Bekannt-
heitsgrad ihres Chefarztes zu
werben. »>Ais Sportmediziner
und ehemaliger Olympia-Drit-
ter passt er fachlich optimal zu
Heidelberg mit seinem OIym-
pia-Stützpunkt.«

In seiner fast vierjährigen
Amtszeit in der Kurpfalz hat
sich Erichson intensiv mit den
meilizinischen Einiiöhfungeii
seiner Stadt befasst. »Erhebun-
gen unter den Patienten un-
serer Kliniken haben gezeigt,
dass diese zu mehr als Zweidrit-
teln den Schwarzwald als Ort
für ihre Rehabilitation wäh-
len wollen«, führte Erichson
aus. »Da zeigt sich deutlich der
Bedarf an Kooperationen, zu-
ma1 der Odenwald vor den To-
ren Heidelbergs immer weni-
ger Einrichtungen dieser Art
aufzuweisen hat.« Kooperatio-
nen der Heidelberger mit Klini-
ken im Schwarzwald gibt es bis-
her nicht.

Bei einem Rundgang durch
die Schlüsselbadklinik ermös-
Iichte Verwaltungsdirektor Da-
vid Ortmann. Erichson einen
umfassenden Einblick in den
Klinik-Betrieb.

Feriensebiete
wollen"
kooperieren
Heidelb er g tr ffi P eter stal

Bad Peterstal-Griesbach
(rüd). Das Arbeitstreffen zwi-
sehen Bürgermeister Mein-
rad Baumann (Bad Peters-
tal-Griesbach) und seinem
Amtskotrlegen Wolfgang Erich-
son hatte neben dem Besuch
der Schlüsselbadklinik einen
zweiten Schwerpunkt - die Ver-
bindung zweier touristischer
Regionen.

Heidelberg ist nach wie
vor ein Besuchermagnet, wie
Erichson bestätigte. »Die Her-
kunft der Gäste hat sich verän-
dert, aber die Zahlen sind bei
uns im Gegensatz zu anderen
Regionen nicht rückläufig.«
Neben Heidelberg ist auch der
Schwarzwald eine internatio-
nale touristische Marke.

Diese beiden Ferienregio-
nen gemeinsam voranzubrin-
gen, die nicht unmiltelbar
miteinander konkurrieren,
konnten sich beide Bürger-
meister bei ihrem Treffen vor-
stellen. Bad Peterstal-Gries-
bach wirbt bereits regelmäßig
in Heidelberg. »Wir haben auch
schon viele Gäste aus der Kur-
pfalz in unserer Gemeinde«,
stellte Baumann fest.

Kooperationen sind im Wan-
dertourismus vorstellbar, den
man rund um Heidelberg in-
zwischen ebenfalls entdeckt
hat. Touristische Pakete könn-
te die Kurgemeinde für die Be-
sucher der Reha-Gäste in der
Schlüsselbadklinik schnüren.

Auch für die Vereine könnte
man Präsentationsplattformen
schaffen, so der Tenor. »Wir ha-
ben bisher wenig Kontakte in
den Schwarzwald«, berichte-
te Erichson. Interessant könn-
te der Vereinsaustausch insbe-
sondere für ilie EtRwohner Baü -
Peterstal-Griesbachs sein, die
sich vor einem großen Publi-
kum zeigen könnten.

Platz für Werbung
Erichson kann sich zudem

vorstellen, der Kurgemeinde
ein größeres Werbeforum zu
bieten, um in Heidelberg Gäste
anzusprechen - beispielswei-
se mit einem Stand bei öffent-
lichen Veranstaltungen, zu de-
nen mehrere Hunäerttausend
Menschen kommen.

Bürgermeister Meinrad
Baumann war mit dem Ergeb-
nis des Treffens zufrieden: »Ich .

habe Herrn Erichson Produkte
in unserer Gemeinde gezeigt,
die stimmen.« Diese könne
man auch entsprechend ver-
markten.

Mehr Kur pfalzer solle n zrtr
KurnachPercrsal falren
Heidelberger Bürgermeister knüpft erste Kontdkte zur Schlüsselbadklinik

Wird die Schlüsselbad-
klinik Bad Peterstal
Kooperationspartner der
Uniklinik Heidelberg?
Die entsprechenden Tü-
ren wollen Bürgermeis-
ter Meinrad Baumann
und sein Heidelberger
Amtskollege Wolfgang
Erichson öffnen.

VoN RÜDIGER KNIE

Bad Peterstal-Griesbach.
Die Universitätsklinik Heidel-
berg hat weltweit einen guten
Ruf. In der bundesweiten Rang-
liste erhielt der Standort erneut
den Exzellenzstatus. Schwer-
punkte sind Forschung und
Lehre. »Probleme gibt es beim
Verweisen der Patienten in den
Rehabereich«, erläutert Bür-
germeister Wolfgang Erichson
bei einem Besuch in Bad Pe-
terstal-Griebach auf Einladung
seines Amtskollegen Meinrad
Baumann.

Der Dezernent für Integrati-
on, Chancengleichheit und Bür-
gerdienste sucht hochkarätige
Kooperationspartner, die das
Heidelberger Konzept der Maxi-


